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5 Laubholzpreis

Im Kreis beigen
Der Künstler Tadashi Kawamata stapelte bei der Kartause Ittingen Buchenscheite zu einem Turm.
In ihm spürt man Laubholz mit alien Sinnen. Und er sensibilisiert für eine umfassende Verwertungskette.

Der japanische Künstler Tadashi Kawamata stapelt Scheite zu einem begehbaren Raum. Foto: Andreas Pluskota

Der japanische Künstler Tadashi Kawamata ist bekannt
für seine vergänglichen Konstruktionen aus Holz, die er
meist aus wild wuchernden Brettern zusammennagelt. Für
das Kunstmuseum des Kantons Thurgau hat er für einmal

eine klare Form gewählt: Zusammen mit dem
Architekten Christophe Scheidegger stapelte er neben der
Kartause Ittingen 170 Ster Holzscheite zu einem Turm, der
eine Ausstellung über den Künstler begleitete. Aus
simplen Holzstücken entsteht ein begehbarer Raum, der eine
elementare Kraft entwickelt. Die Wände schirmen Lärm
und Aussicht ab und fokussieren den Raum zum Himmel
hin. Die hundert Tonnen schwere, kreisrunde Scheiterbeige

ist ein eindrückliches Kunstobjekt, in dem man das
Holz mit allen Sinnen spürt.

Wichtiger als das Resultat ist für Tadashi Kawamata
der Prozess: Gebaut hat er den Turm mit Studentinnen
und Studenten aus Paris, die während zwei Wochen Hand

anlegten und dabei über das Schichten und Fügen von
elementarsten Bauteilen nachdachten. Das Projekt
funktioniert als markantes Symbol für die Direktheit von Holz,
das aus den mächtigen Wäldern rund um die Kartause
Ittingen stammt. Es sensibilisiert die Bauwelt für einen
umfassenden Verwertungskreislauf des Rohstoffs Holz,

von der Rodung über die Konstruktion bis zum Abbruch.
Die Installation zeigt, dass Laubholz viel zu bieten hat,
und sie veranschaulicht gleichzeitig die Vergänglichkeit
der Dinge. Der Turm wird nämlich wortwörtlich in Rauch

aufgehen: Wenn die Scheite trocken sind, werden sie als

Brennholz verkauft. #

Scheiterturm, 2013-2015
Kartause Ittingen,
Warth TG

Bauherrschaft:
Kunstmuseum Thurgau,
Warth
Architektur: Tadashi

Kawamata, Tokio/Paris,
mit Christophe
Scheidegger, Basel

Bauingenieure: Ingenieurholzbau

+ Holzbautechnik

(IHT), Rafz

Holzart: Buche

Rapport du Jury
A cöte de la chartreuse d'lttingen, le

plasticien Japonais Tadashi Kawamata a

empilb des bQches de bois avec ses
etudiants pour construlre une tour qui
accompagnait une exposition de ses
oeuvres. A partir de simples morceaux de
bois, its ont realise un espace praticable,
qui dbgage une force naturelle eiemen-
taire - un objet d'art impressionnant,
dans lequel le bois est pergu avec tous
ses sens. Le projet attire /'attention sur
i'importance du recyclage de la matiere
premiere et illustre la fugacite des
choses: lorsque /es bOches seront seches,
eiles seront vendues comme bois
de chauffage.

Rapporto delta giuria
Accanto alia certosa di Ittingen, ilgiappo-
nese Tadashi Kawamata, insieme ad alcuni
studenti, ha costruito una torre impilando
ciocchi di legno. La torre, un elemento che

accompagna la mostra sull'artista, illustra

come da semplici pezzi di legno nasca un
locale percorribile, da cui si sviluppa una
forza elementare. Un oggetto artistico per-
suasivo in cui si percepisce il legno con
ogni senso. II progetto vuole sensibilizzare
sul tema del ciclo completo del riciclaggio
di questa materia prima e illustra la
caducitä delle cose: quando i ciocchi
saranno secchi, verranno venduti come
legna da ardere.

Themenheft von Hochparterre, Oktober 2015 I Cahier thbmatlque de Hochparterre, octobre 2015 I Quaderno tematico di Hochparterre, ottobre 2015
Prix Lignum 2015 - Laubholzpreis I Prix <spbcial feuillu> I Premi speciali degno di latifoglia>

25


	Im Kreis beigen

